
Regelquerschnitt 13
ca. km 9,4+715,00
gültig von km 9,4+724,64 bis km 9,5+26,31
Geotextil Gleis 3 ab km 9,5+20,00
Geotextil Gleis 4 ab km 9,4+750,00
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Regelquerschnitt 14
ca. km 9,5+30,00
Gültig von km 9,5+26,31 bis km 9,5+37,03
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Regelquerschnitt 15
ca. km 9,5+50,00
gültig von km 9,5+37,03 bis km 9,5+93,55
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Regelquerschnitt 16
ca. km 9,5+93.24
gültig von km 9,5+91,44 bis km 9,6+13,34
EÜ Saalbach
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Geotextil AF 3.14 Geotextil AF 3.14 Geotextil AF 3.14

Geotextil AF 3.14

Legende:

Beton-Schwellen

Kunststoff-Schwellen

Betonbauwerk

Hinweis zum Planinhalt:
Innerhalb des Gültigkeitsbereich des Regelquerprofils kann es örtliche Abweichungen
des Urgeländes geben. In solchen Fällen ist das Gelände in Anlehnung an das
Regelquerprofil zu gestalten.
Vereinfachte Darstellung von Einbauten (Randbalken, Brückendecks).
Packlage nicht dargestellt.
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Oberbauerneuerung

Gilt nur für die Ausschreibung
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Einbaubereiche Geotextil Anwendungsfall 3.14
Gleis 3 Gleis 4

von bis von bis
9,4+151.84 9,4+360.00 9,2+174.28 9,4+146.18
9,4+425.00 9,4+525.00 9,4+151.59 9,4+275.00
9,5+20.00 9,5+93.53 9,4+750.00 9,5+37.03
9,6+13.34 9,6+67.00

Hinweis zur Packlage:
Das Baufeld ist vor Ausführungsbeginn auf Vorhandensein und Tiefe der Packlagen
zu erkunden. Sofern Bereiche identifiziert werden, in denen die Packlagen in den
Bereich des Bettungskörpers einragen, sind die Packlagen auszubauen, eine
Ausgleichsschicht aus KG 2 Körnung 16/32 mit einer Mindestdicke von 10 cm
einzubauen und mit einem Geotextil Anwendungsfall 3.14 abzudecken.
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